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Rundschau

— Seine Majestät der König hat den tit .
Oberforstrat Nagel bei der Forstdirektion seinem
Ansuchen gemäß in den bleibenden Ruhestand
versetzt und ihm bei diesem Anlaß das Ehren¬
kreuz deS Ordens der württ . Krone verliehen.
(Oberforstrat v . Nagel war nach dem Ausmarsch
von 1870/71 , den er milmachtc, mehrere Jahre
Revierförster in Calmbach, später Forstmeister
in Freudenstadt .)

— Mit der Einführung der 4 . Klasse wer-
den , da cs für diese keine Rückfahrkarten gibt,
zur Erleichterung des Schalterverkehrs und zur
Bequemlichkeit des reisenden Publikums im
Nahverkehr sogenannte Doppelkarte u her-
gestellt , welche an Stelle von Rückfahrkarten
verwendet werden können . Eine Fahrpreiser¬
mäßigung ist damit nicht verbunden , dieselben
kosten den doppelten Betrag der einfachen Fahrt ,
die Giltigkeitsdauer beträgt zwei Tage ein¬
schließlich des LösungStages. Es empfiehlt sich,
von der Einrichtung schon aus eigenen Bequem-
lichkeitscücksichten Gebrauch zu mache ».

Stuttgart , 28 . Sept . Von der Ver¬
sicherungsanstalt werden die zum Militär ein¬
rückenden Versicherten darauf hingewiesen , ihre
Jnoalidenkarten, auch wenn diese nur teilweise
mit Marken gefüllt find , behufs Aufrechnung
bei den Ortsbehörden für die Arbeiterversicher¬
ung abzugeben, um dadurch Verluste der Kar¬
ten zu verhüten . Nach beendeter Militärdienst¬
zeit ist besonders darauf zu achten , daß diese
in der neu auszustellenden Quittungskarte zur
Aufrechnung kommt . Bekanntlich wird ja die
Militärdienstzeit als Beitragsleistung der zwei¬
ten Klasse in Anrechnung gebracht .

Cannstatt , 30 . Sept . Vom Volksfest.
Der letzte Dolksfesttag war gleichfalls vom
Wetter begünstigt. Auf dem Festplatz nahm
der Besuch gewaltige Dimensionen an , man
wurde förmlich hin- und hergeschobe » . In den
Wirtschaften war der Andrang so gewaltig , daß
zeitweilig kein Platz zu bekommen war, auch
die Schaubudenbesitzer machten glänzende Ge¬
schäfte. Im Kreis fanden nachmittags die von
der Stadtgemeinde Stuttgart veranstalteten
Pferdeprämierungen und Wettrennen statt , wo¬
zu sich die Minister v . Breitling und v . Pischek,
sowie zahlreiche Offiziere eingefunden hatten .
Die Tribünen waren von einer zahlreichen
Menschenmenge besetzt . Auf der Festtribüne
spielte die Kapelle des Feldart.-Rgts . Nr . 29 .
Zunächst wurden die prämierten Pferde vorge¬
führt. Zur Verteilung kamen Ehren - und
Geldpreise, außerdem vergoldete und versilberte
Denkmünzen. Sodann fanden die Rennen statt .

Neuenbürg , 1 . Okt . In Loffenau ist
der Weber Georg Knüller auf der Fahrt in
den Wald mit 2 Kühen verunglückt und auf
dem Felde als Leiche gefunden worden .

l̂ Alten steig , 28 . Sept . Die hiesigen
Schloßberganlagen gehen ihrer Vollendung
entgegen und werden voraussichtlich Mitte Ok¬
tober fertig gestellt sein . Schon jetzt üben die
Anlagen ihre Anziehungskraft aus , denn täg¬
lich , besonders aber Sonntags , wandert Jung
und Alt zum Schloßberg um sich vom Fort¬
schritt der Arbeiten zu überzeugen . DaS eine
kann aber schon jetzt gesagt werden, daß die

Dienstag , den 2 . Oktober 1906.
Anlagen , die bekanntlich von der Firma Bertz
und Schwede in Stutigart ausgefuhrt werden,
ein lieblicherAufenthaltsort und eine hervorra
gende Sehenswürdigkeit bieten.

Calw , 29 . Sept . In einer Versamm¬
lung der hiesigen Bäckerinnung wurde dw
Gründung einer Einkaufsgenossenschaft für das
Bäckergewerbe beschlossen.

Freudenstadt , 29 . September . DaS
zur Reorganisation des hiesigen Marktplatzes
aufgestellte Komitee entfaltet eine rührige Tätig¬
keit. Diejenigen Bürger, welche auf dem Markt¬
platz Gärten besitzen, zeigen sich nunmehr ge¬
neigt, mit der Stadtgemeinde behufs Abtretung
ihrer Grundstücke an die Stadt in Unterhand¬
lung zu treten . Läßt sich bezüglich des Kauf¬
preises eine Einigung erzielen, so sind die Vor¬
bedingungen zu einer großen Marktplatzanlage
gegeben . Bezüglich der Erstellung eines Kur¬
hauses findet der Vorschlag die größte Zustim¬
mung , die Stadt möge mit der Finanzverwal¬
tung in Unterhandlung treten zum Zweck des
Ankaufs des mitten auf dem Marktplatz gelege¬
nen Oberamteigebäudes , das ohnehin in der
nächsten Zeit durchgreifenden baulichen Ver¬
änderungen unterworfen werden müsse.

Tübingen , 29. Sept . (Schwurgericht .!
Wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde
wurde der Samenhändler Georg Reiber in
Gönningen , O . - A . Tübingen , unter Zulassung
mildernder Umstände zu der Gefängnisstrafe
von 3 Monaten und den Kosten verurteilt.
Reiber hatte nach seinem Zugeständnis , solange
er sich in Dresden aufhielt von einem dortigen
Bekannten ein Darlehen gegen Hinterlegung
eines Grundbuchauszugs ausgenommen. Der
Darlehnsgeber verlangte von Reiber zuvor noch
die Beibringung einer Beurkundung , daß sein
Grundbesitz schuldenfrei sei . Diese Beurkun¬
dung setzte der Angeklagte eigenhändig auf den
Auszug und versah sie mit der Unterschrift deS
Schultheißen und Ratsschreibers von Gönningen .

Friedrichshafen . 30 . Sept . Graf
v . Zeppelin wird am 4 . oder 5 . Oktober d . I .
nun seinen dritten Versuch mit einem ncuerbau -
>en Luftschiff beginnen. In verhältnismäßig
kurzer Zeit ist dasselbe fertig gestellt worden .
Bei den neuen Versuchen werden auch diesmal
Fachmänner aller Länder anwesend sein .

Pforzheim , 30 . Sept . Der 7jährige
Knabe Joseph Enghofer , der vor einigen Tagen
zusammen mit seinem Vater Vincenz Enghofer
und seinem Bruder Friedrich nach dem Genuß
einer Milchsuppe unter Bergiftungserschein -
ungen erkrankte, ist jetzt gestorben. Die beiden
anderen sind auf dem Weg der Besserung.
Der der Giftmischerei verdächtige Vater Vincenz
Enghofer bestreitet jede Schuld.

Pforzheim , 26 . Sept . Der Gipsermei-
meister Wilhelm Harrer hier, der sich heute
wegen gefährlicher Mißhandlung seiner Frau
vor dem Schöffengerichte hätte verantworten
sollen , hat sich diesen Vormittag nach 9 Uhr
in der Wirtschaft zum „ Storchen " den Hals
abgeschnitten .

Badenweiler . Dem 6000 . Kurgast in
dieser Saison, Frau Hauptmann Hecker, die im
Schwarzwaldhotel abgestiegen ist, wurde eine

42 . Jahrgang .
besondere Ehrung zu teil . D >e Kurkapelle
brachte ihr ein >olennes Ständchen und der
Kurkommissar überreichte ihr im Namen der
Babedirektwn ein prachtvoll zusammengestelltes
Blumenarrangement.

Schopsheim , 30 . Septbr . Ein furcht¬
barer Brand wütete diese Nacht in Fahrnau .
In der Schuhfabrik von Gebrüder Krafft war
Feuer ausgebrochen, dem 5 Fabrikgebäude zum
Opfer fielen . Die übrigen und das Wohnhaus
konnten gerettet werden . Der Schaden beträgt
etwa eine halbe Million . 400 Arbeiter sind
brotlos.

Pom Schwarzwald , 26 . Sept . In wirt¬
schaftlicher Hinsicht hat die Gemeinde Schön¬
wald in den letzten 14 Tagen zwei schwere
Schläge erlitten , indem zwei Kurhotels in Kon¬
kurs geraten sind . Vor wenigen Tagen stellte
Hotelbesitzer Siedle zum „Hirschen " seine Zahl¬
ungen ein und heute folgte der Besitzer des
Kurhotels Schönwald , Hans Speidel .

Berlin , 1 . Okt. Der Tarifausschuß der
deutschen Buchdrucker hat heute abend nach
achttägigen, von Kommerzienrat Lüxenstein-
Berlin geleiteten Verhandlungen seine Arbeiten
beendet und den deutschen Buchdruckertarif
für eine weitere fünfjährige Periode festgesetzt.
Im wesentlichen wurde in Anbetracht der in
der letzten Tarifperiode eingetretenen allge¬
meinen Verteuerung des Lebenshaltes eine
l0 °/oige Lohnerhöhung zugestanden, während
die bisherige neunstündige Arbeitszeit bestehen
bleibt und nur am SamStag bezw . Zahltag
um */r Stunde verkürzt wird .

— Von den Jnvalidenverficher -
ungsan st alten sind im Monat Juli 11,9
Millionen Mark an Renten und Beitragser-
stattungen gezahlt worden, gegen 11,5 Millio¬
nen Mark im gleichen Monat des Vorjahres .
Bon den 11,9 Millionen waren 9,4 für Jnva -
lidenrenten , 0,3 für Krankenrenten , 1,5 für
Altersrenten und 0,7 Millionen Mark für Bei¬
tragserstattungen ausgegeben .

Braunschweig . 29. September . Auf
Wunsch der welstschen Partei war eine Abord-
nung aus Braunschweig unter Führung de-
Reichstagsabgeordneten von Damm nach Gmun¬
den zum Herzog von Cumberland entsandt wor¬
den . Die Deputation wurde vom Herzog em¬
pfangen , der aus die ihm unterbreitete Bitte
nunmehr die Thronfolgesrage in einem für
Braunschweig günstigen Sinne zu lösen , den
„ Br . N . Nachr .

" zufolge erwiderte , „ er sei be¬
reit , den Wünschen der Braunschweigischen Be¬
völkerung soweit als möglich entgegenzukommen,
fürchte aber , daß Kaiser Wilhelm keine Ver¬
ständigung wünsche . "

Odessa , 29 . Sept . In de« letzten Mo¬
naten sind gegen 2 ^/s Tausend Juden nach den
Vereinigten Staaten , Kanada und Argentinien
ausgewandert .

Lahore , 25 . Sept . Ein mit 200 Ein¬
wohnern , meist Frauen und Kindern , besetztes
Schiff lief auf dem Indus voll und sank mit
allen an Bord befindlichen Personen .

Lagos , (Westafrika) , 25 . Sept . In Be¬
nin sind Unruhen ausgebrochen. Eine Anzahl
Kaufleute sind gezwungen, zu flüchten .



— Zu de m Tod des Leutnants v . Liebelt
der sich in Starnberg erschossen hat , wird
berichtet, daß der junge Offizier, ein Sohn des
früheren Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika,
Generalleutnants v . Liebert, die Tat aus Ver¬
zweiflung über seinen körperlichen Zustand be¬
gangen hat, weil dadurch seine militärische
Laufbahn völlig in Frage gestellt wurde . Liebert
war bereits seit längerer Zeit an einem Brust¬
leiden erkrankt, zu dem sich auch noch eine Fuß¬
erkrankung gesellte .

Innsbruck , 1 . Okt. Nach mehrtägiger
Verhandlung vor dem hiesigen Schwurgericht
ist heute die des Mords an ihrem Ehegatten
angeklagte Louise Rutthofer wegen Totschlags
zu 7 Jahren verschärften schweren Kerkers ver¬
urteilt worden .

Petersburg , 25 . September . Gestern
abend drangen einige anständig gekleidete junge
Leute in die Wohnung eines Hausverwalters,
schlossen die Anwesenden in ein Zimmer ein
und erklärten , daß vor der Türe dieses Zimmers
eine Bombe niedergelegt sei . Dann raubten
sie Wertsachen, Pfandbriefe und Wechsel im
Betrage von 200000 Rubel . Die Räuber ent¬
kamen . — In einer Jntendanturniederlage ist
ein Diebstahl von einer Million Arschin Lein¬
wand im Wert von 80000 Rubel entdeckt
worden .

— Wie aus Pet ers b u rg gemeldet wird ,
wurden in den letzten Tagen Tausende vou
Exemplaren einer revolutionären Broschüre über
die russische Grenze geschmuggelt und überall
in Rußland verbreitet . Diese Broschüre , welche
in Genf gedruckt wurde , fordert die Russen auf,
den Zaren zu ermorden und verheißt demjenigen,
der diese glorreiche Tat verübt oder seinen Erben
die Summe von 50000 Rubel und zwar späte¬
stens drei Tage nach dem Ableben des Zaren .

Havanna , 29 . Sept . D >e Einsetzung
einer provisorischen Regierung seitens der Ver¬
einigten Staaten ist heute morgen erfolgt . Im
Amtsblatt erläßt Kriegsminister Taft eine Be¬
kanntmachung, daß er einstweilen die Regierung
übernommen habe, bis eine ständige Kommis -
sion eingesetzt sei.

MntertHactenöes .

Das Anneli .
Erzählung von Else Krafft .

8j ( Nachdruck verboten.)
Kein Wort, kein Laut zwischen den beiden

Männern.
Kurt armete schwer Wie ein Heiligtum

hatte er sein Werk bisher behütet. Jeden Morgen
mit erneutem Eifer daran gearbeitet . Stunden¬
lang , tagelang . Oft meinte er, mit geschlossenen
Augen malen zu können , so deutlich sah er das
Urbild des jungen Gesichts , das da unter sei¬
nen Händen erstand , vor sich. Den goldenen
Flechtenkranz über der Stirn , das verträumte
Licht in den blauen Augen, das schöne heim¬
liche Lächeln um den blaßrotcn Mund.

Heinz sprach zuerst.
„ Siehst Du — das habe ich ja gewußt ! "

sagte er aufatmend .
In diesen Worten lag mehr, als ein ganzer

Belobigungsschwall.
Kurt rührte sich nicht .
» Ist — ' st das Mädchen Dein Modell ? "
Kurt wurde rot . Mit zusammengepreßten

Zähnen schüttelte er den Kopf.
„Nein . Ich hab 's aus dem Gedächtnis

gemalt.
"

„Das — das ist nicht wahr ? " stieß der
andere hervor .

„ Warum nicht ? "
„ Weil — weil — aber das ist ja ein

Meisterwerk, Junge ! "
Kurt nickte trübe.
» Und doch Hab ' ich 's mit eigener Hand

beschmutzt. "
„ Lebt sie ? Hast Du sie lieb gehabt ?"
Der Gefragte stand halb abgewandt am

Fenster .
„ Ich weiß es nicht . Doch ist es gut so,

daß sie nicht mit mir gehen wollte. "
Heinz lachte .
„Also gibt's auch unerreichbare Güter für

Dich , Glücksfänger ? Schade ! So eine Frau

hättest Du gerade brauchen können . Solche
Augen muß Goethe vor sich gesehen haben,
als er das ewige Wort schrieb : „ Ehret die
Frauen , sie flechten und weben himmlische Rosen
ins irdische Leben ! " Sage mal, warum wollte
sie Dich denn eigentlich nicht ? "

Kurt fuhr so jäh herum , daß der Freund
begütigend die Hand erhob.

„ Sachte , sachte — ich will ja nicht daran
rühren . Schön wär ' s ja , wenn so eine hold¬
selige Hausfrau Dein Schlößchen hier schmückte ,
Das einzige, was noch darin fehlt , Kurt.

"
Diesem standen die Hellen Tropfen auf der

Stirn . Wie eine Erleuchtung war es plötzlich
über ihn gekommen . Seine Hausfrau das
Anneli, sein Weib das stolze , blonde Kind mit
der reinen Seele — an diese Möglichkeit hatte
er niemals gedacht . Was sie ihm war , hatte
er ja erst nach der Reise empfunden. Wie sie
ihm fehlte, ward ihm erst in Berlin neben der
unberechenbaren Schwägerin bewußt . Heimlich
verglich er die beiden Frauengestalten , heimlich
umgaben seine Gedanken mehr und mehr das
blonde Mädchenhaupt in den verschneiten Ber¬
gen . Die Sehnsucht nach ihrem Anblick trieb
ihm Pinsel und Palette in die Hand, das Ver¬
langen nach ihrer stillen Art , in der sie ihm
einst die Tage zu verschönen versucht , machte
ihn mehr und inehr zum Träumer . Und doch ,
und doch ! Sein Weib — sein, des verwöhn¬
ten Frauenlieblings. Weib — nein, der Ge¬
danke war ihm niemals gekommen .

Wie es plötzlich in ihm zu jauchzen begann,
zu jauchzen !

Heinz Schrödter , der noch einmal ernsthaft
das Bild betrachtet hatte , streckte ihm die Hand
entgegen.

„ Na , jedenfalls meinen Glückwunsch , alter
Junge. Weiter so auf diesem Wege , und ich
nehme alles zurück , womit ich Dich und Deine
Kunst jemals gekränkt habe . "

Kurt hielt die großen , hageren Finger fest
in den seinen .

„ Danke, danke , Heinz. Du bleibst doch bei
mir heute? "

Dieser schüttelte den Kopf.
„ Da kennst Du meine Mieze schlecht ! Kocht

mir heute meine Lieblingsspeise, die schlaue
Hexe ! Das macht sie immer so, wenn ich zur
Mittagszeit zurück sein soll. Seh'

ich Dich
bald mal in Berlin, Kurt ? "

Er war schon gegangen, als Kurt noch
immer vor seinem Bild stand. Sein Gesicht
war ernst, seine Lippen zuckten.

„ Armes , liebes Mädel ! Armes , liebes Mädel. "
sagte er ein paarmal vor sich hin. „ So ein
schlechter Kerl, so ein bodenlos schlechter Kerl ,
der ich war. "

Und plötzlich ergriff ihn eine Angst um sein
schon so nah geglaubtes Gut . Ob sie gesund
war, ob sie ihn nicht schon vergessen und ver¬
dammt hatte ?

Wie im Fieber war er den Tag über . Er
ordnete seine Gerätschaften im Atelier und hatte
alle Augenblicke ein neues Anliegen an die bei¬
den alten Leute , die ihm seit Jahren das Haus¬
wesen besorgten.

Im Garten blühten die ersten Schneeglöck¬
chen über den Fiederbüschen lag ein zarter,
grüner Schimmer .

Der Frühling wollte kommen .
Gegend Abend , als eS zu dunkeln begann,

fuhr Kurt nach Berlin.
In seinem Atelier über des Bruders Woh¬

nung war es kalt, dunkel , ungemütlich. Lang¬
sam stieg er die Treppen wieder hinunter, um
den Abend über bei den Verwandten zu bleiben .

Fritz saß in seinem Arbeitszimmer am
Schreibtisch, Gertrud war beim Ankleiden , um
ins Theater zu fahren .

Der Direktor iah kaum empor, als der
Bruder vor ihm stand. Mit müden Blicken
suchte er in den Papieren herum , die vor ihm
lagen.

Zum ersten Male entdeckte Kurt, daß die
Haare des kaum Fünfzigjährigen völlig weiß
geworden. Das griff ihm seltsam ans Herz.

„ Störe ich Dich , Fritz ? "
Der Bruder schüttelt den Kops . Langsam

drehte er sich auf seinem Stuhle um , lehnte
das Haupt zurück und nahm den Kneifer von
den Augen.

Wie ein erleichtertes Aufatmen war es über
Kurt gekommen , daß Gertrud nicht im Zimmer
war. Immer war ihm , als hätte er dem stillen
Mann hier am Schreibtisch etwas abzubitten.

Seine Stimme war weich und leise, als er
sprach :

„ Würdest Du mir Glück wünschen , wenn
ich mich verheiraten wollte, Fritz ? "

Der schaute ihn an . Groß fragend , mit
dem Blick eines Vaters , der zu dem Sohn kein
rechtes Vertrauen mehr hat.

Kurt legte die Hand auf des Bruders
Schulter.

„ Es ist über mich gekommen wie ein zeh¬
rend Fieber , Fritz . Langsam , schmeichelnd, ohne
daß ich wußte , wohinaus das unbestimmte Sehnen
ging. Bis heute — da ist'S mir klar geworden. "

Der Mann am Schreibtisch lächelte . Es
war nur ein kaum merkliches Zucken der Mund¬
winkel , und — er lächelte .

« Ich glaube , Du bist Dein ganzes Leben
laug mit solchem zehrenden Fieber behaftet ge¬
wesen ! Wenn 's nur diesmal der richtige
Heilprozeß wird . Kenne ich Sie ? "

Kurt schüttelte den Kopf.
„ Es ist keine von unseren Weltdamen,

Bruder. Vielleich nennst Du auch mein Vor¬
haben , eine Mesalliance — ja , Ihr alle werdet
es vielleicht tun . "

„ Du bist ja alt genug, um zu wissen , was
Du beginnst, " sagte der Direktor ruhig . „ Als
ich fünfundreißig Jahre zählte , blieb mir zum
Freien noch keine Zeit übrig . "

Kurt sah über den gebeugten Rücken , über
das weiße Haar , und eine heiße Röte stieg in sein
Antlitz. Was hatte er geleistet gegen den
Bruder, was hatte er getan, um den alten
Namen der Wegelins mit Stolz und Pflicht '
bewußtsein zu tragen ? Nichts , nichts, was ihm
zur Ehre gereichte . Im Gegenteil , er war wie
ein Dieb in die Rechte des Bruders einge-
dcungen, hatte in sündiger Liebe sein Weib
begehrt und wäre weiter, weiter in das
Verderben geschritten, wenn — ja , wenn das
Anneli nicht gewesen wäre .

Kurt konnte sich nicht länger beherrschen .
Er legte plötzlich beide Arme um den gebeug¬
ten Rücken vor sich .

„ Du mußt mir Glück wünschen , Bruder,
mußt Dich freuen . Die ist der besten eine , die
ich liebe . Ein armes , heimatloses Kind . In
den Harzer Bergen habe ich sie gefunden, Du
weißt ja , die Nichte meiner Wirtin , eines
Braunschweiger Lehrers verwaistes Töchterlein.

"
Der Direktor umschloß des Bruders Hand

mit festem Druck .
„ So wünsche ich Dir Glück . Mög 's auch

die Rechte sein für Dich — Junge .
"

Es war seit Jahren das erstemal, daß er
dieses vertraute Wort gebrauchte.

Em Geräusch hinter ihnen ließ Kurt aus
seiner halb gebückten Stellung emporsehen.
Doch blieb seine Hand auf des Bruders Schul¬
ter liegen.

Gertrud, im schweren , glänzenden Seiden¬
kleide, ein paar blaffe Rosen an der Brust,
stand im Zimmer . Sie mußte die letzten
Worte ihres Mannes noch gehört haben .

„ Kinder, was ist denn los ? So feierlich
mit einem Male ? "

Ihre Stimme zitterte , so sehr sie sich auch
zu beherrschen suchte.

„ Wann bist Du denn gekommen , Kurt ?"
„ Vor einer halben Stunde , Gertrud. "
Von einem plötzlichen Entschluß beseelt , trat

er auf sie zu und streckte die Hand aus.
„ Ihr seid ja immer meine besten Freunde

gewesen, wenn ich's auch manchmal ein bißchen
bunt getrieben habe. Was, Gertrud ? "

Sie stand regungslos. Ihre schwarzen
Augen sahen ihn an , als ob sie ihn verbrennen
wollten . (FortseHungfolgt̂ f ^ E ,

Vermischtes.
— Einen Rekord im Backen vou Brot

hat ein englischer Bäcker namens Herbert Pros-
ser in Edington geschaffen. Die Aufgabe, die
sich dieser unternehmungslustige Mann stellte ,
war keine geringe. Er suchte nämlich ein gan¬
zes Feld Weizen, das noch in Aehren stand,
so schnell wie möglich in Brot zu verwandeln .
Er kaufte das ganze Feld, wie es da stand .



schnitt es, drosch das Korn , verwandelte eS in
Mehl und dieses dann in Brot, alles mit Ma¬
schinen. Von dem Augenblick an , wo das letzte
Korn auf dem Felde geschnitten wurde , bis zu
dem Moment, wo das fertige Brot den Ofen
verließ, vergingen nur drei und eine halbe
Stunde. Das ist , wie Mr . Prasser wahr¬
scheinlich mit vollem Rechr behauptet , der neue
Weltrekord . Uebrigens ist vor 3 Jahren ein
ähnliches Experiment in England zur Ausführ¬
ung gebracht worden, aber damals nahm die
Prozedur doch noch etwas längere Zeit in An¬
spruch . Während der beiden letzten Jahre konnte
der Versuch nicht wiederholt werden , weil die
Saisons zu naß waren , und der Weizen erst
getrocknet werden mußte, ehe man ihn malen
konnte .

(Viele Leute gehören emer Sterbekasse
an , ohne es zu wissen .) Eine solche rst näm-
sich die Invalidenversicherung , sofern der Ver¬
sicherte keine Rente bezogen hat . Und das wird
unter so vielen Millionen Versicherten bei den
weitaus meisten der Fall sein . Die Hinterblie¬
benen der Versicherten, Witwen und Kinder
unter 15 Jahren , haben das Recht, die von
dem Versicherten geleisteten Beiträge zurücker¬
statten zu lassen . Jedoch — was wohl zu be¬
achten ist — geschieht diese Rückzahlung nur
vuf Antrag, der innerhalb eines Jahres nach

dem Ableben des Versicherten gestellt werden
muß .

(Gewissensfrage .) Herr : „ Jä > möchte
gern eine reiche, ehrbare Frau haben . " — Hei¬
ratsvermittler : Wünschen Sie mehr „ Ehr "
oder mehr „ bar " ? "

(Häuslicher Krieg .) Sie : „ . . . Das
ganze Vermögen, überhaupt alles , was da ist ,
habe ich eingebracht! . . . Over sag ' einmal
uufrichtig : was hast denn Du gehabt, bevor
Du mich geheiratet hast ? " — Er : „ Meine Ruh'! "

(Unerhört . ) „ Bevor ich Ihre Verteidi¬
gung übernehme, muß ich auch wlssen , ob Sie
schuldig sind ! " — „ Ob ich schuldig bin ? Un¬
erhörte Frage ! Glauben Sie , daß ich mir den
teuersten Rechtsanwalt der Stadt nehmen würde ,
wenn ich unschuldig wäre ? "

(Kleines Mißverständnis .) Die
Firma Gebrüder Feichtelberger erhält von ihrem
Reisenden stets sehr unorthographische, schlecht
stilisierte Briefe . „ Nach Ihren Briefen zu
schließen, " schreibt ihm eines Tages der Prinzi¬
pal , „ scheinen Sie das Gymnasium nicht besucht
zu haben, " worauf ihm der Reisende umgehend
antwortet: „Wenn Sie glauben , daß da is 'was
zu machen , werd' ich 'mal hingeh'n ! "

Nistgelegcnheit für Vögel . In
dem 19 Morgen großen Park des Freiherrn

von Berlepsch brüteten in einem Jahre : 200
Paar Hänflinge , 30 Paar Gartenlaubkehlchen ,
30 Paar Grasmücken u . a . , 30 Paar Finken ,
20 Paar Krammetsvögel , 20 Paar Drosseln ,
30 Meisen , mehrere Pirole, Kerntuißrr. Flie¬
genschnäpper,Rotschwänzchen,Wendenhals, Rohr¬
sänger, Teichhühner , Zwergtaucher , Eisvogel ,
Eulen , Turmfalken , so daß der Park rmhr einer
Voliere als der Natur g ich . Der praktische
Ratgeber bringt in seiner letzten Nummer einen
Bericht darüber, wie durch Schaffung von Nist¬
gelegenheit, Anpflanzung von Vogelschutzgehöl¬
zen und zweckmäßig eingerichtete Nisthöhlen,
dieser Erfolg erreicht wurde. — Garten- und
Vogelfreunde können die Nummer vom Ge¬
schäftsamt des praktischen Ratgeber im Obst¬
und Gartenbau in Frankfurt a . O . kostenlos
beziehen.

Obstpreise .
(Mo st ob st markt Stuttgart - Nord¬

bahnhof . ) Stuttgart , 17 . Sept . Im ganzen
stehen 52 Wagen zum Verkauf, von welchen
44 neu zugeführt sind : 1 Wagen aus Bayern,
1 aus Elsaß zu 1080 Mark, 41 Wagen aus
der Schweiz zu 1000 — 1100 Mark, 1 Wagen
aus Ungarn . Nach auswärts wurden 17 Wagen
versandt . Kleinverkaus 5 .40—5 . 70 Mark pe»
50 Kilo . Markt lebhaft .

XI 28
KescIMs - VerleßMß .

Dinem Aeebrten Dublikum von Hier und IImAebunA eonvie meiner Norton Haobbareebaft
rei^e leb Ergebenst an , da88 iob äas von mil ' am diesen klatre im dabr 1899 dsAPÜncisiS

llelikatosssn-, 8nillrnckto-, Konserven-,
Kolonialwaren-,

8xiri1nosen- nnä VoingeselM
von deute ad iu rneiu eiA6U68 8au8 , (trüber Kaufmann Lraebbold ) XöniA-Xarl8tr3886 81
verlebt babe und mit meinem eigenen bezväbrteo Dereonal 8elb8t ^veiterfübre .

Die ^ U2siA6 de8 Dla^ bnermeieter Oro88mann bier , vorin er bebauptet , er fübre
mstll kissvkLN >ll llovorLllSertor Vvise voitsr ist vllVLbrkvlt
virci kisrvs ^tzv Aeriobtliob vsrioiAt.

§ 8 i8t mir ermÖAliebt , infolge meiner 1anAjäbriA6N DrkabrunAen und meiner Mrit
KVrlllKVrbll 8pv86ll , sovie dureb direkten 6r088VllllLLül billiger nnä be88er 2U
liefern , vis ^ede Oonkurrenri .

leb bitte ein vsrsbrl. kublikum 8iob äurob Ankauf in meinem Ossebäft biervon selbst
rin überreuFen .

Indem ieb für das mir seitber in 80 reiebem Nasse entAe ^enAsbraebte Vertrauen u . ^Vobl-
v ollen bestens danke , bitte ieb da88elbe mir aueb in meinem neuen Dsim §üti§st 2u sebenken .

ZtuttZSk 't , ^ ^2 . Oktober 1906 . HoebaebtunAsvollst u . ergebenst

Z. Uonolrl ,
lutradsr : Lkstrrrlsd . Hoo .oIL,

LöoiAi . ^ ürttsmd . u . Usrro ^ I. ^ ürttswb . , 80VI6 I 'ürstl .s
HobenLollern 'seber Iloüisfsrant .

Wilclbsci ,

-ach



Berichtigung !
Auf Grund des Z 11 de» Preßgesetzes .

Es ist nicht wahr , daß Hermann Grotzmann , König .
Karlstraße 61 mein seither in dessen Hause betriebenes

LMMZZW -GsMML
vom 1 . Oktober ab selbst weiterführt .

Vielmehr führe ich selbst in meinem eigenen Hause , König -
Karlstraße 81, mein Delikatessengeschäft in unveränderter
Weise weiter .

Horiolä
Kgl . Hoflieferant.

Stuttgart -Wildbad.

Wildbad .
Das in der vorderen Rennbach befindliche Wohn¬

haus sowie der Acker in der Reichertsklinge und die
Wiese im Heslach aus dem Nachlaß des verstarb .

Jakob Friedrich Rometsch , gew . Oberholzhauers
hier , kommen am nächsten

Donnerstag , den 4 Oktober I .
Vormittags 11 Uhr.

im Wege freiwilliger Versteigerung auf dem K. Grundbuchamt zum
zweiten Mal zum Verkauf . Hiezu werden Liebhaber eingeladen .

Den 29 . Sept. 1906 .
K Grundbuchamt Wildbad :

Knödel A .V .

Den geehrten Damen Wildbads zur gefl. Nachricht, daß
mein Laden

dis 15 . vktodsr § sö § nst
bleibt . Sämtliche hier befindlichen Hüte werden dvUeulenrl
unlsi » pi -els skgegvkv »» und ist dadurch jeder Dame
Gelegenheit geboten sehr billig einzukanfen .

Var! ff/Ivylo , Nolls»
Hauptstraße 75

2u vermieten :
In meinem Hause in d : r Renn¬

bachstraße ist eine
Wohnung

mit 3 Zimmern nebst Küche und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten ; ebendaselbst 2 Zimmer
nebst Zubehör bis 1 . Januar .

Chr. Schill, Baugeschäft .

Schönste, reise

Zwetschgen
per Psuud 12 Pfennig , bei
10 Pfund 10 Pfennig, empfiehlt

Horiolä
Kgl. Hoflieferant.

(Winterdienst 1806/07 )
find L 20 Pfg . zu haben bei

ddr . MlädE
Papierhandlung.

Stadt Wildbav .

Bekanntmachung.
Wegen Anschluß der Kanalisation

und der Wasserleitung an das neue
Schwimmbad ist die untere Olga¬
straße am
Donnertag den 4 . Okt . d I .

für den Fuhrverkehr gesperrt .
Wildbad, den 1 . Okt . 1906.

Stadtschultheißenamt :
A . V . B ä tz n e r.

Forstamt Wildbad.

WiederholteWiesen-
Verpachtung.

Am Freitag , den 5 Oktober,
vormittags halb 10 Uhr werde » die
Christosshof« und Schimpfen-
grundwiesen samt Heuscheueru
infolge Nachgebots wiederholt ver¬
pachtet. Zusammenkunft auf der
Kälbermühl,.-.

Wildbad, den 1 . Oktober 1906.
K Forstamt :

Bosch :
Wildbad .

Eine kleinere

Dada
Bergmann u. Co ., Nadrbeul

ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopfschuppen ,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einen kräf¬
tigen Haarwuchs und erhält dem Haar
die ursprüngliche Farbe , s. F >. M . 1 .50
und 2 .20 bei Ehr . Schmid , Friseur ,

König-Karlstr.

ist bis 1 . Januar 1907 in dem
früheren Karl Eisele-Haus zu der -
miete« . Hie s,a »tyfl-a«.

slruck - Arbeiten
altsr Lrt lisksrt rasob ri. biUiA' II. Ailckbrett'; öliciuttuckerer.

Gemeinde Wildbad .

Bekanntmachung .
Nachdem die Berichtigung des Grnnd - und Gesällsteuer -

katasters der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar l . I . durch das Be.
zirkssteueramt gemäß Art . 73 des Gesetzes vom isl»

" betreffend
die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg . -Bl . von 1903 S . 344)
stattgefunden hat , so wird das Ergebnis dieser Katasterberichtigung
gemäß Art . 73 Abs . 6 und Art. 61 —64 dieses Gesetzes 15 Tage
lang, und zwar vom

4 . bis 18 . Oktober l . I .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätz¬
ung Vorbringen wollen , find an das K . Steueckollegium Abteilung für
direkte Steuern zu richten und längstens innerhalb dreier Tage nach
dem Ablauf jener 15 Tage also spätestens bis zum 21 . Oktober l . I .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung ( schriftlich) anzubringen .
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich . (Gesetz Art. 6 1 Abs. 2 und Art. 73 Abs. 6)

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der Berechtig¬
ung zu solchen bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes:

Art. 63 . Zulässigkeit bon Beschwerden .
Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und des Ver¬

fahrens bei dieser sind nur zulässig :
1) Gegen die festgesetzte Zahl der Klaffen für die verschiedenen

Kulturarten des betreffenden Steuerdistrikts,
2) gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die betref¬

fenden Kulturarten und Klaffen ,
3) gegen die Steueranschläge der einzelnen Kulturarten und

Klaffen , sowie der nutzbaren Rechte.
Dir Beschwerden zu 3 sind immer mit speziellen , gehörig nach¬

gewiesenen Krtragsberechnungen zu begründen .
Art. 63 . Berechtigung zu Beschwerden .

Zu Beschwerde» sind berechtigt :
1 . die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grundstücke,

bezw. der Realberechtigung (Art. 3) in dem betreffenden
Steuerdistrikt.

2 . der Gemeinderat des betreffenden Steuerdistrikts.
Zu Beschwerden der in Art. 62, Punkt 1 und 2 bemerkten Art

ist jeder Grundeigentümer für sich oder im Verein mit anderen be¬
rechtigt ; Beschwerde» der in Art. 62, Punkt 3 bezeichneten Art find
nur zulässig , wenn die Beschwerdeführer mindestens */s des Meß¬
gehalts der betreffenden Külturart und Klaffe besitzen oder bei nutz¬
baren Rechten */ , des Gesamtbetrags der Steueranschläge derselben
in einem Steuerdistrikt zu vertreten haben .

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in Art. 62 Punkt 1
und 2 bezeichneten Art und bloß in dem Fall berechtigt, wenn die
von ihm festgesetzte Klasseneinteilung geändert worden ist .

(Bezüglich der nur gemeiadesteuerpflichtigen Objekte ist der Ge¬
meinderat ohne die vorgenannte Einschränkung beschwerdebcrechtigt
Art. 10 des Gemeindebesteuerungsgesetzes .)

Den 28 . September 1906 . Stadtschultheißeuamt :
A .-B . Baetzner .

Ireiwill'lge Jeuerrvehr Wil'dbad .
Der Stab und die Züge I ins VII rücken am Sonntag

den 7 Oktober, früh 7 /e Uhr zur

ZcrkiuIübunZ
aus.

Den 6. Okt 1906 . _ Das Kommando

MlitLrvsrsiit 'Wiläds.L 8ZL-
Die kirchliche Feier des Geburtsfestes Ihrer

Majestät der Königin wird am

Sonntag, den 7. Okt. d. I .
stattfinden .

Zum Kirchgang tritt der Verein um r/s10
Uhr vor dem Rathanse an und ladet zu recht zahl¬

reicher Beteiligung ein.
Ten 2 . Oktober 1906 . Der Worstanö .

Meine aufs Beste eingerichtete

empfehle ich zu gefl. Benützung . Auch Diejenigen die ihr Obst nicht
von mir kaufen, werden ebenfalls aufs Beste bedient .

Ende dieser Woche treffen

prima Aepfel « ad Dirnen
zu haben . Ebenso treffen

Karl Rath.
ein und sind solche zu billigsten Preisen
einige Faß Trauben ein bei

(Hiezu 1 Winterfahrplan .)
Telefon Nr . » 8 Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbr eN , Wildbad.
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